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(54) Sprühverfahren und Sprühvorrichtung für Beschichtungsflüssigkeit

(57) Einem Flüssigkeitszerstäuber, vorzugsweise
einer Zerstäuberglocke (4), wird über eine Kühlgaslei-
tung (14) Kühlgas zugeführt zur Kühlung seiner Stirn-

fläche (24), über welche Beschichtungsmaterial strömt
und dabei mit der Außenluft Kontakt hat. Durch die Küh-
lung wird eine Schichtbildung auf dieser Stirnseite ver-
mieden oder ihre Bildungsgeschwindigkeit reduziert.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Sprühverfahren und
eine Sprühvorrichtung für Beschichtungsflüssigkeit ge-
mäß dem Oberbegriff von Anspruch 1 bzw. von An-
spruch 6.
[0002] Solche Sprühverfahren und Sprühvorrichtun-
gen sind aus der Praxis bekannt.
[0003] Rotationszerstäuberkörper in Form einer rotie-
renden Glocke zum Zerstäuben und Sprühen von Be-
schichtungsflüssigkeit auf ein zu beschichtendes Objekt
sind aus den US 4 275 838, US 4 505 430, DE 30 00
002 A1 und DE 35 09 874 A1 bekannt. Daraus ist es
auch bekannt, die Rotationszerstäuber und/oder die
Sprühbeschichtungsflüssigkeit an ein elektrisches
Hochspannungspotential, was ein negatives oder posi-
tives Hochspannungspotential sein kann, anzuschlie-
ßen. Die Hochspannung liegt üblicherweise im Bereich
zwischen 4 000 V und 140 000 V. Eine Hochspannungs-
Sprühvorrichtung mit einer nicht rotierenden Sprühdüse
ist aus der US 3 731 145 bekannt.
[0004] Beschichtungsflüssigkeit kann aushärten,
wenn sie mit Luft (Sauerstoff) in Berührung kommt.
Flüchtige Bestandteile in der Beschichtungsflüssigkeit,
insbesondere Lösemittel in lösemittelhaltigen Lacken
und Wasser in wasserlöslichen Lacken, verdunsten um
so schneller, je wärmer ihre Umgebung ist. Aus dem
Sprühstrahl der Beschichtungsflüssigkeit wegfliegende
Flüssigkeitspartikel lagern sich auf Oberflächen der
Sprühvorrichtung ab und härten dort aus. Aber auch auf
der von Beschichtungsflüssigkeit überströmten Front-
seite oder, bei anderer Ausführungsform, auf der von
Beschichtungsflüssigkeit überströmten Rückseite der
rotierenden Zerstäuberglocke oder Zerstäuberscheibe
entstehen aushärtende Schichten oder Filme von Be-
schichtungsflüssigkeit.
[0005] Durch die Erfindung soll die Aufgabe gelöst
werden, die Bildung einer aushärtenden Schicht oder
eines aushärtenden Films von Beschichtungsflüssigkeit
auf Oberflächen der Sprühvorrichtung auf einfache Wei-
se zu vermeiden, zumindest die Austrocknungsge-
schwindigkeit von Beschichtungsflüssigkeit auf solchen
Oberflächen zu reduzieren.
[0006] Diese Aufgabe wird gemäß der Erfindung
durch die Merkmale von Anspruch 1 bzw. Anspruch 6
gelöst.
[0007] Demgemäß betrifft die Erfindung ein Sprühve-
flahren für Beschichtungsflüssigkeit, bei welchem von
einer Sprühvorrichtung durch einen Flüssigkeitszer-
stäuber in Form einer nicht rotierenden Düse oder in
Form eines rotierenden Rotationszerstäuberkörpers
Beschichtungsflüssigkeit auf ein zu beschichtendes Ob-
jekt gesprüht wird, dadurch gekennzeichnet, dass min-
destens ein Teil der Sprühvorrichtung, bei welchem die
Gefahr besteht, dass sich auf ihm Beschichtungsflüs-
sigkeit ablagert und aushärtet, durch ein strömungsfä-
higes gekühltes Kühlmedium gekühlt wird, welches die-
sem Teil zugeführt wird während des Sprühbeschich-

tungsbetriebes, um durch Kühlung dieses Teiles die
Haftfähigkeit und/oder Austrocknungsgeschwindigkeit
und die Schichtbildung von Beschichtungsflüssigkeit
auf Oberflächen dieses Teiles zu reduzieren oder zu
vermeiden.
[0008] Ferner betrifft die Erfindung eine Sprühvorrich-
tung für Beschichtungsflüssigkeit, enthaltend einen
Flüssigkeitszerstäuber in Form einer nicht rotierenden
Düse oder in Form eines rotierenden Rotationszerstäu-
berkörpers zum Sprühen der Beschichtungsflüssigkeit
auf ein zu beschichtendes Objekt, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Kühleinrichtung zum Kühlen eines
Teiles der Sprühvorrichtung mittels eines strömungsfä-
higen gekühlten Kühlmediums während des Sprühbe-
schichtungsbetriebes vorgesehen ist, bei welchem Teil
die Gefahr besteht, dass sich auf ihm Beschichtungs-
flüssigkeit ablagert und aushärtet, wobei durch das Küh-
len dieses Teiles die Haftfähigkeit und/oder die Aus-
trocknungsgeschwindigkeit von Beschichtungsflüssig-
keit und die Schichtbildung von Beschichtungsflüssig-
keit auf Oberflächen dieses Teiles reduziert oder verhin-
dert wird.
[0009] Vorzugsweise ist vorgesehen, daß durch die
Kühleinrichtung das Kühlmedium dem Flüssigkeitszer-
stäuber zuführbar ist, insbesondere wenn dieser ein Ro-
tationszerstäuberkörper ist, um an ihm eine Oberfläche
zu kühlen, die in der Außenluft liegt und von der Be-
schichtungsflüssigkeit überströmt wird.
[0010] Als Kühlmedium wird vorzugsweise ein Gas,
vorzugsweise Luft verwendet, welches als gekühltes
Druckgas auf die zu kühlende Oberfläche geblasen
wird. Dies ist durch eine einfache Kühleinrichtung und
einfache Kühlleitungen realisierbar.
[0011] Das Kühlmedium bzw. das Gas wird durch ei-
ne Kühleinrichtung gekühlt, welche vorzugsweise an
der Sprühvorrichtung befestigt ist oder in diese integriert
ist. Hierzu eignen sich insbesondere sogenannte Kühl-
gaspatronen.
[0012] Vorzugsweise ist vorgesehen, daß die Kühl-
einrichtung einen Druckgasauslaß zum Blasen von ge-
kühltem Druckgas auf eine Oberfläche des zu kühlen-
den Teiles ausweist, welche frei von Beschichtungsflüs-
sigkeit und für Beschichtungsflüssigkeit nicht erreichbar
ist.
[0013] Das Sprühsystem kann ganz oder teilweise
auf einem positiven oder negativen elektrischen Span-
nungspotential liegen, z.B. 4000 V bis 140 000 V. Das
Spannungspotential kann fest oder veränderbar sein.
Ebenso wie beim Stand der Technik kann die Sprühvor-
richtung der Erfindung eine oder mehrere der folgenden
Druckluftzuführungen haben: Formungsluft (shaping
air), welche auf den Sprühstrahl aufgebracht wird, bei-
spielsweise ihn glockenförmig umgibt und mit ihm mit-
strömt um ihn zu formen; Lagerluft (baring air), auf wel-
cher der Rotationszerstäuberkörper und/oder eine ihn
antreibende Turbine gelagert ist; Turbinenluft (turbine
air) zum Antreiben der Turbine; Bremsluft (brake air)
zum Bremsen der Turbine und des Rotationszerstäu-
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berkörpers. Jede diese Druckluftarten kann durch eine
Kühleinrichtung gekühlt werden und in der Sprühvor-
richtung ebenfalls als Kühlmedium verwendet werden,
um die Sprühvorrichtung oder Teile von ihr zu kühlen.
[0014] Die Beschichtungsflüssigkeit kann eine löse-
mittelhaltige oder wasserverdünnbare Flüssigkeit sein,
insbesondere Farbe, z. B. farbiger Lack, oder Klarlack.
[0015] Der Rotationszerstäuberkörper hat üblicher-
weise eine Glockenform (z. B. als aerobell bekannt)
oder eine Scheibenform (z. B. als turbodisc bekannt)
und kann mit bis 60000 U/min. rotieren.
[0016] Die Erfindung wird im folgenden mit Bezug auf
die Zeichnungen anhand einer bevorzugten Ausfüh-
rungsform als Beispiel beschrieben.
[0017] Die Zeichnungen zeigen in

Fig. 1 schematisch eine Seitenansicht, teilweise im
Längsschnitt, einer Sprühvorrichtung nach der Er-
findung,
Fig. 2 eine Frontansicht von links der Sprühvorrich-
tung von Fig. 1.

[0018] Die in den Zeichnungen dargestellte Sprühvor-
richtung 2 nach der Erfindung enthält eine von einer
Gasturbine (nicht gezeigt) antreibbare rotierende Zer-
stäuberglocke 4 zum Zerstäuben von Beschichtungs-
flüssigkeit.
[0019] Eine Kühleinrichtung 6 enthält ein am hinteren
Ende 8 der Sprühvorrichtung 2 befestigtes Kühlgerät
10, welches z.B. eine sogenannte Kühlpatrone enthält,
zum Kühlen von Druckgas, z. B. Druckluft, einer Druck-
gasquelle 12. Das von dem Kühlgerät 10 gekühlte
Druckgas strömt durch eine Leitung 14, die sich in ei-
nem Vorrichtungsgehäuse 16 und durch eine Ringkap-
pe 18 am vorderen Vorrichtungsende erstreckt. Das
Druckgas wird durch eine Dosier- oder Steuereinrich-
tung 11 dosiert oder gesteuert von der Druckgasquelle
12 durch das Kühlgerät 10, wo es gekühlt wird, dann
durch die Kühlgasleitung 14 geleitet und dann durch den
Leitungsauslaß 20 auf die Außenumfangsfläche 22 der
Zerstäuberglocke 4 geblasen. Die Kälte des gekühlten
Druckgases dringt durch die Zerstäuberglocke 4 hin-
durch und kühlt dadurch auch deren Frontseite 24, über
welche Beschichtungsflüssigkeit durch die Zentrifugal-
kraft der rotierenden Zerstäuberglocke 4 radial nach au-
ßen getrieben und in Form eines Flüssigkeitssprüh-
strahles 26 schräg nach vorne abgeschleudert wird.
[0020] Die Kühlgasleitung 12 kann mehrere, um den
Außenumfang der Zerstäuberglocke 4 herum verteilt
angeordnete Leitungsauslässe 20 haben. Der Leitungs-
auslaß oder die Leitungsauslässe 20 können die Form
von runden oder eckigen Öffnungen oder von Schlitz-
düsen haben.
[0021] Die Beschichtungsflüssigkeit wird der Zerstäu-
berglocke 4 durch eine zentrale Flüssigkeitszufuhrlei-
tung zugeführt, wie dies aus dem Stand der Technik be-
kannt ist.
[0022] Das Vorrichtungsgehäuse 16 kann sich ent-

sprechend einer gestrichelten Linie 16-2 von Fig. 1 um
das Kühlgerät 10 herum erstrecken und damit das Kühl-
gerät 10 in die Sprühvorrichtung 2 integrieren.

Patentansprüche

1. Sprühverfahren für Beschichtungsflüssigkeit, bei
welchem von einer Sprühvorrichtung durch einen
Flüssigkeitszerstäuber in Form einer nicht rotieren-
den Düse oder in Form eines rotierenden Rotati-
onszerstäuberkörpers Beschichtungsflüssigkeit
auf ein zu beschichtendes Objekt gesprüht wird,
dadurch gekennzeichnet,
dass mindestens ein Teil (4) der Sprühvorrichtung
(2), bei welchem die Gefahr besteht, dass sich auf
ihm Beschichtungsflüssigkeit ablagert und aushär-
tet, durch ein strömungsfähiges gekühltes Kühlme-
dium gekühlt wird, welches diesem Teil zugeführt
wird während des Sprühbeschichtungsbetriebes,
um durch Kühlung dieses Teiles (4) die Haftfähig-
keit und/oder Austrocknungsgeschwindigkeit und
die Schichtbildung von Beschichtungsflüssigkeit
auf einer Oberfläche (24) dieses Teiles zu reduzie-
ren oder zu vermeiden.

2. Sprühverfahren nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Kühlmedium dem Flüssigkeitszerstäuber
zugeführt wird, insbesondere wenn dieser ein Ro-
tationszerstäuberkörper (4) ist, um an ihm eine
Oberfläche (24) zu kühlen, die in der Außenluft liegt
und von der Beschichtungsflüssigkeit überströmt
wird.

3. Sprühverfahren nach Anspruch 1 oder 2;
dadurch gekennzeichnet,
dass als Kühlmedium ein Druckgas, vorzugsweise
Druckluft, verwendet wird.

4. Sprühverfahren nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Druckgas auf eine Oberfläche (22) des
zu kühlenden Teiles (4) geblasen wird, welche von
der Beschichtungsflüssigkeit nicht überströmt wird.

5. Sprühverfahren nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Kühlmedium durch ein Kühlgerät (10) ge-
kühlt wird, das sich an oder in der Sprühvorrichtung
(2) befindet.

6. Sprühvorrichtung für Beschichtungsflüssigkeit, ent-
haltend einen Flüssigkeitszerstäuber in Form einer
nicht rotierenden Düse oder in Form eines rotieren-
den Rotationszerstäuberkörpers (4) zum Sprühen
der Beschichtungsflüssigkeit auf ein zu beschich-
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tendes Objekt,
dadurch gekennzeichnet,
dass eine Kühleinrichtung (6) zum Kühlen eines
Teiles (4) der Sprühvorrichtung (2) mittels eines
strömungsfähigen gekühlten Kühlmediums wäh-
rend des Sprühbeschichtungsbetriebes vorgese-
hen ist, bei welchem Teil (4) die Gefahr besteht,
dass sich auf ihm Beschichtungsflüssigkeit ablagert
und aushärtet, wobei durch das Kühlen dieses Tei-
les (4) die Haftfähigkeit und/oder die Austrock-
nungsgeschwindigkeit von Beschichtungsflüssig-
keit und die Schichtbildung von Beschichtungsflüs-
sigkeit auf einer Oberfläche dieses Teiles (4) redu-
ziert oder verhindert wird.

7. Sprühvorrichtung nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass durch die Kühleinrichtung (6) das Kühlmedi-
um dem Flüssigkeitszerstäuber (4) zuführbar ist,
insbesondere wenn dieser ein Rotationszerstäu-
berkörper ist, um an ihm eine Oberfläche (24) zu
kühlen, die in der Außenluft liegt und von der Be-
schichtungsflüssigkeit überströmt wird.

8. Sprühvorrichtung nach Anspruch 6 oder 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Kühlmedium ein Druckgas, vorzugsweise
Druckluft ist.

9. Sprühvorrichtung nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Kühleinrichtung einen Druckgasauslaß
(20) zum Blasen von gekühltem Druckgas auf eine
Oberfläche (22) des zu kühlenden Teiles (4) aus-
weist, welche von der Beschichtungsflüssigkeit
nicht überströmt wird.

10. Sprühvorrichtung nach einem der Ansprüche 6 bis
9,
dadurch gekennzeichnet,
dass ein Kühlgerät (10) der Kühleinrichtung (6)
zum Kühlen des Kühlmediums an der Sprühvorrich-
tung (2) vorgesehen oder in sie integriert ist.
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